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V o r w o r t . 

„das ©enoffenschaftswefen in der Forftwirtfchaft" bildet gegen-
wärtig, obgleich schon auf zwei deutschen Forftverfammlungen erörtert, 
keinen brennenden Streitpunft, wie etwa ber neu angefachte Kampf 
um die 9?einertragSlet)re, deren ©runbfätze in immer weiteren Kreifen 
Anerkennung finden, oder wie feiner f p | bie Btolbftreufrage, welche 
wir heute als endgiltig entschieden anfel)en. 

91ichtSbeftoweniger muß bei näherer Betrachtung biefent ©egem 
ftanb eine unb vorwiegend praktische Bedeutung für bie Forst* 
Wirtschaft beigemessen werben; denn ber ©enoffenfchaftstrieb (ein nach 
geschichtlichen Forschungen von Alters her bezeichnender 3ug deutschen 
BSefenS) fteljt heutzutage im Begriff, nach Sprengung fremder Fesseln 
und aus eigener Kraft eine neue hervorragende $olle im deutschen 
Kulturleben zu übernehmen, welches hierfür in verschiedener Dichtung 
fo überaus günstige VorauSfetzungen bietet. 

Vor unferen Augen mehrt fich faft täglich die 3al)l forstlicher 
©enoffenfchaften (obgleich dies manchen Seiten nicht zu vollem |f& ; 

wußtfeiu kommt), der mehrfache bisherige Mißerfolg der neueren 
Verfuche der ©efetzgebung auf diefem Voben darf nicht abschrecken, 
fonbern muß im ©egenteil eljer dafu Spornen, von neuen ©efschts* 
punkten aus bie völtswirtfchaftliche Bedeutung, bie ©renzen und Biete 
des ©enoffenfchaftswefens im Gahmen ber heutigen Forftwirtfchaft 
eingehend zu prüfen und die notwendigen Folgerungen daraus zu 
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VII I Von»or$. 

Ziehen, diefe Aufgabe Stellt fich die vorliegende Schrift, deren gmeck 
es Zugleich fein foll, zu weiterer Behandlung des fo wichtigen Stoffes 
anzuregen unb hierdurch einer immer größeren Ausbreitung des forft* 
lichen ©enoffenfchostswefens Bahn fl brechen. 

Jn der Hoffnung hauptfächlich, daß chrn dies zu einem kleinen 
Teil gelungen fein möge, übergiebt ber Verfasser, hierzu ermuntert 
unb für fachliche Belehrungen danfbar, gegenwärtigen Beitrag zur 
praktischen Sofimg der BSaldfchutzfrage der Öffentlichkeit. 

derfelbe kann nicht umhin, hervorzuheben, baß il)m oon gar 
mancher Seite, aus Theorie unb Praxis, wertooUe Mitteilungen über 
das ©enoffenschaftswefen in der Forftwirtfchaft gemacht worden find. 
JnSbefondere aber betrachtet er es als feine angenehme Pflicht, 
Herrn Professor Dr. Julius Seljr in München für die stetige und 
wefentliche Förderung ber vorliegenden Arbeit (welche der Verfasser 
in ber urfprünglicheu ©eftalt berfelben am Anfang biefeS JaljreS ber 
hohen ftaatswirtfchaftlichen Fakultät der Sudwig*Ma$imilianS4iniüerfität 
zu München als Jnaugurakdiffertation behufs Erlangung des doktor* 
grabe* vorgelegt hatte) auch an biefer Stele feinen wärmsten dank 
auszusprechen. 

BMlbberg, den 9. Auguft 1887. 

$er Verfasser. 


